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dieses Buches an. Erschrecken Sie nicht über die Probebohrung «Buchtiefe»

durch den Künstler Marco Eberle!

Von Auswanderergeschichten des 19. Jahrhunderts der Langenthaler
Familien Ruckstuhl und Bracher handelt der Artikel von Melanie S. Rose

«Von Aktien und Kokos». In der aktuellen Zeit kann man in der Schweiz
eher von Einwanderung sprechen, haben wir doch die 8-Millionen-Ein-
wohner-Grenze erreicht. Entsprechend ist die Bautätigkeit, und manch
einer staunt ob den Veränderungen seines Heimatdorfes in den letzten
10 Jahren. Meinen Schulweg in Thunstetten kürzte ich regelmässig über
die Felder ab; heute würde ich bei dieser Routenwahl durch die Gärten
der Neuquartiere schleichen. Im Gegensatz zum Pinselkünstler in Mani
Matters «Chue am Waudrand» schaffte es Eugène Burnand, geflecktes
Vieh auf die Leinwand zu bringen. Walter Gfeller lässt die Bilder des

Malers der «Bergpredigt» in der Kirche Herzogenbuchsee sprechen. In

«Natur und Zeit» wird das Leben und Dichten der Lyrikerin Gertrud Leu-

enberger durch Simon Kuert geschildert. Sie wuchs in einem Haus am
Fuss des Langenthaler Schorenhogers auf. Wie dieses Haus 1918 vom
Blausee im Berner Oberland nach Langenthal gelangte, erfahren sie auf
den folgenden Seiten.

Viel Vergnügen beim Lesen und Betrachten des Jahrbuchs 2013!

Wolfisberg, im Oktober 2013 Ueli Reinmann

Redaktion
Jurg Rettenmund, Huttwil, Präsident Martin Fischer, Wimmis
Christian Gnagi, Herzogenbuchsee Erwin Luthi, Herzogenbuchsee
Andreas Greub, Lotzwil Herbert Rentsch, Herzogenbuchsee
Simon Kuert, Langenthal Esther Siegrist, Langenthal
Ueli Reinmann, Wolfisberg Fredi Salvisberg, Subingen
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Natur und Zeit

Zur Langenthaler Lyrikerin Gertrud Leuenberger

Simon Kuert

Sehnsucht (1990)
Ich habe in meinem Innern
Schätze gehortet,
Eingesammelt in hellen Stunden
Und schwarzdunklen Nächten,
Funkelnde Wörter
Und schimmernde Sätze,

Sorgsam erspürt
Und achtlos gehoben.

Kein tückischer Gnom
Hält listige Wacht.
Was sollte er auch?
Ich fürchte nicht Raub,
Ich möchte teilen,
Teilen mit Dir.

Doch Du bist weit,
Wo Schätze nicht wiegen.
Und jegliche Gabe
Rinnt mir aus der Hand.

Das sind fein erspürte Wörter und Sätze. Gertrud Leuenberger, die
sie schrieb, spiegelt in ihnen persönliche Erfahrungen und Gefühle.
Weil sie glaubt, dass andere Menschen ähnliche Erfahrungen machen,
möchte sie diese mit Menschen teilen, die ihre Gedichte lesen. Aber
das konnten bisher nur wenige, denn die Texte Gertrud Leuenbergers
sind schwer zu finden. Gedichtbände von ihr gibt es nicht. Die
Gedichte liegen verstreut in einzelnen Ausgaben der Langenthaler Hei-
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